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Herren Bezirksklasse

FC-SF Münklingen : SV Gebersheim 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

SV Gebersheim spielt unentschieden beim FC-SF 
Münklingen in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Fritschi / Fritschi nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den FC-SF Münklingen im Spiel der Herren Bezirksklasse verwertete. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim SV Gebersheim. Das Gastteam konnte im 4. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der FC-SF Münklingen nun ein Punkteverhältnis von 1:7 und der SV Gebersheim
ein Punkteverhältnis von 2:6 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. 11:6, 9:11, 11:5, 10:
12, 11:4 hieß es am Ende als Fritschi / Fritschi und Escher / Prochner den letzten Ballwechsel
spielten. Es dauerte eine Weile, bis Sierks / Marquardt ihr 3:2 gegen Reichelt / Roscher unter Dach
und Fach hatten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indes Häfele / Hofbauer letztlich parat,
um Schuchert / Bischof final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 13:15, 8:11, 4:11. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ralf Fritschi
überzeugte im Einzel gegen Tizian Escher, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Dennis Reichelt konnte Andrea Fritschi anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Probleme zu Beginn des Spiels musste Kai Sierks zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Es dauerte eine Weile, bis Rolf Häfele
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Tobias Prochner quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Ulrich Marquardt gegen Simon Bischof, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte.
Mit 6:11, 8:11, 13:11, 8:11 verlor dann Michael Hofbauer seine Partie gegen Guido Schuchert. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Nicht einen Satzgewinn überließ Ralf Fritschi seinem Gegner Dennis
Reichelt beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Andrea Fritschi über die 1:3-
Niederlage gegen Tizian Escher hinweggetröstet werden musste. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Kai Sierks bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Tobias
Prochner. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Ausreichend spielerische
Mittel hatte dann Rolf Häfele letztlich parat, um Jörg Roscher zu distanzieren, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach verlorenem ersten Satz drehte Ulrich Marquardt das
anhand der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Match gegen Guido Schuchert und gewann mit
6:11, 14:12, 11:8 11:8. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Michael Hofbauer bei seiner Pleite
gegen Simon Bischof. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ein hartes Stück Arbeit hatten daraufhin
Fritschi / Fritschi gegen Reichelt / Roscher zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und
Fach war. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der FC-SF Münklingen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
30.10.2022 gegen den SV Rohrau II an. Für den SV Gebersheim steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen TT Renningen-Malmsheim (SG) am 12.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis
von 2:6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 FC-SF Münklingen

Doppel: Fritschi / Fritschi 2:0, Sierks / Marquardt 1:0, Häfele / Hofbauer 0:1 
Einzel: R. Fritschi 2:0, A. Fritschi 0:2, K. Sierks 1:1, R. Häfele 1:1, U. Marquardt 1:1, M. Hofbauer 0:2 

 SV Gebersheim
Doppel: Reichelt / Roscher 0:2, Escher / Prochner 0:1, Schuchert / Bischof 1:0 
Einzel: D. Reichelt 1:1, T. Escher 1:1, T. Prochner 2:0, J. Roscher 0:2, G. Schuchert 1:1, S. Bischof
2:0


